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Voraussetzungen
“Echtzeit 2009”

Voraussetzungen

Wi ll i Li t d T k i B t htWir wollen eine Liste der Tasks in Betracht 
deren Einschränkungen entsprechend 
einordnen:einordnen:

Dauer
Vorgängerliste (Tasks, die vor dem Start des Tasks

b hl i ü )abgeschlossen sein müssen)
Ressourcenliste (Ressourcen, die der Task während der 
Ausführung benötigt)

Die Tasks wollen wir so einordnen, dass sie 
rechtzeitig auf die Reihe kommen und sich alle 
bis zu einer bestimmten Frist ausführen; dabeibis zu einer bestimmten Frist ausführen; dabei 
wollen wir deren Präzedenz- und Ressourcen-
Einschränkungen in betracht zieheng



Beispiel: PERT Diagram
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Beispiel: PERT Diagram
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Beispiel: JIT Einordnung der Tasks
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Beispiel: JIT Einordnung der Tasks

Tasks

sindsind 
ausführbar

Einordnung:Einordnung: 
Bezeichnung
Frühste Start- und Endzeit
Späteste Start- und EndzeitSpäteste Start- und Endzeit
Ressourcen.

Voraussetzung war dass alle Tasks sich binnen 10 Zeiteinheiten ausführenVoraussetzung war, dass alle Tasks sich binnen 10 Zeiteinheiten ausführen 
sollen. Aus dem Status und dem Ablaufplan ist ersichtlich, dass das binnen der 
angegebenen Einschränkungen möglich ist.



Beispiel: Gantt Diagram
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Beispiel: Gantt-Diagram
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Hätten die Tasks 2 und 4 keine Zeitreserven* so wäre es für sie nicht möglich

Ressource 2

Hätten die Tasks 2 und 4 keine Zeitreserven , so wäre es für sie nicht möglich 
den gleichen Ressource (2) zu benutzen, benutzte einer davon den anderen 
Ressource (1), wäre aber die Einordnung nicht ausführbar.
Obwohl die im Prinzip keine Vorgänger/Nachfolger Abhängigkeit haben wirdObwohl die im Prinzip keine Vorgänger/Nachfolger Abhängigkeit haben, wird 
sie durch die gemeinsame Nutzung vom Ressource 2 eingeführt.



Schlussworte
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Schlussworte

D Al ith füh t i h i l i h Z itDer Algorithmus führt sich in polynomischer Zeit 
aus und stammt aus der Netzplantechnik 
(Methode der kritischen Kette); er unterstützt die(Methode der kritischen Kette); er unterstützt die 
Rechtzeitigkeit-Philosophie (JIT – “Just in Time”)
In der Leittechnik der Prozessindustrie ist er für 
die Steuerung deren Abläufe anwendbar, denn 
für sie gelten dieselben Kriterien und 
RandbedingungenRandbedingungen
Unter harten Echtzeitbedingungen müssten je 
nach Anwendung die angemessenennach Anwendung die angemessenen 
Mechanismen zur Ausfallsicherheit eingeführt 
werden 
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ARTPLAN
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P üf Z it kt *Prüf-Zeitpunkte * binnen BK-Knoten


